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Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. September.

Südweſtafrika.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: „Die über

Kapſtadt durch das Reuterſche Bureau übermittelte Nachricht,
daß in Keetmanshoop ein deutſcher Transport mit 1000
Stück Vieh und 122 Wagen unter Niedermachung der Be-
gleitmannſchaft von den WitboiHottentotten genommen ſei,
verdient, keinen Glauben. Amtlich liegt über das angebliche
Mißgeſchick der deutſchen Truppen noch keinerlei Nachricht
vor. Eine ſolche müßte aber, da der Ort der Handlung die
Umgebung des heliographiſch mit Windhuk verbundenen
Keetmanshoop geweſen ſein ſoll, viel raſcher über Swakop-
mund als auf dem Landwege über Kapſtadt nach Deutſch
land gelangen. Ein Transport von 122 Wagen, der etwa
2000 Stück Zugochſen bedingen würde, gehört nicht in das
Reich der Möglichkeiten. Wenn der Nachricht überhaupt ein
tatſächlicher Vorgang zu Grunde liegt, kann es ſich jedenfalls
nur um die Wegnahme eines unbedeutenden Transportes,
die der telegraphiſchen Berichterſtattung nicht wert erachtet
wurde, handeln. Das unterliegt indeß bei der Kampfesart
der Witboi keinem Zweifel, daß die deutſchen Truppen bei
dem kürzlich gemeldeten ſiegreichen Gefecht gegen die Witbois
nur einen Teil der Anhänger des alten Hendrik Witboi vor
ſich gehabt haben können, während ein anderer Teil davon
ſich abgezweigt hatte, um die anderweitige Beſchäftigung der
deutſchen Hauptmacht zu einem Raubzuge zu benutzen.“

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am 13. 9. 05
im Gefecht bei Nuhib, weſtlich Haruchas, verwundet: Reiter
Waldemar Lietzau, geboren am 22. 7. 82 zu Lamenſtein,
früher im Pionier-Bataillon Nr. 2; ſchwer, Schuß rechte
Bruſt; Reiter Albert Glänzel, geboren am 23. 2. 83 zu
Dresden, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 92; leicht,
Streifſchuß Geſäß; Reiter Adam Guthier, geboren am
11. 3. 82 zu Lampertheim, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 51; leicht, Streifſchuß linkes Bein.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet, daß Gou-
verneur v. Lindequiſt vorausſichtlich am 30. d. Mts. die
Ausreiſe nach Deutſch-Südweſtafrika antreten wird.

Oſtafrika. Nach einem Telegramm des Komman-
danten S. M. S. „Buſſard“ vom 20. September aus Dar-
es-Salaam wollte der Kreuzer am Morgen des 21. in See
gehen, um das Morogoro Detachement zu inſtradieren. Es
beſteht aus Leutnant Engelbrecht, Marineoberaſſiſtenzarzt
Dr. Deutz, 34 Mann, 1 Maſchinengewehr; zuſammen mit
Hauptmann Frhrn. v. Wangenheim, 2 Unteroffizieren, 15
ſchwarzen Soldaten und Trägern.

Dr. Roſen Sund Rouvier. Der Geſandte Dr. Roſen
hatte Donnerstag nachmittag eine einſtündige Unterredung
mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier in Paris.

Vom Kaiſerpaar. Der Kaiſer und die Kaiſerin
unternahmen am Donnerstag vom Neuen Palais bei Pots-
dam einen Ausritt. Später hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Militär-Kabinetts General- Adjutanten
Grafen v. Hülſen-Häſeler. Um 126 Uhr empfing
er Herrn Wagner, den Vertreter der Moſaikfabrik von
Pfuhl und Wagner, und nahm darauf die Meldung des mit
der Führung des Kreuzergeſchwaders beauftragten Kontre-
admirals Breuſing und des Gouverneurs von Südweſt-
afrika v. Lindequiſt entgegen. Dieſe beiden Herren
wurden zur Frühſtückstafel geladen. Abends 7 Uhr 30 Min.
fuhren Jhre Majeſtäten, ſowie Jhre Königliche Hoheit
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit Sonderzug von Wildpark-
ſtation nach Rominten ab. Jm Gefolge der Majeſtäten be-
finden ſich Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, General-
adjutant v. Pleſſen, Flügeladjutant Graf Schmettow,
Flügeladjutant von Neumann-Koſel, Stabsarzt Niedner
und Kammerherr von Wiedebach, ſowie Hofdame Gräfin zu
Rantzau. Außerdem ſchloſſen ſich Admiral von Hollmann
und Fürſt zu Eulenburg und Hertefeld an.

Der Geburtstag der Kronprinzeſſin. Ueber die Feier
des Geburtstages Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Kron
prinzeſſin berichtet der Homburger „Taunusbote“: Ober-
bürgermeiſter v. Marx und Stadtverordnetenvorſteher
Rüdiger in Homburg v. d. H. brachten der Kronprinzeſſin
die Glückwünſche der Stadt Homburg dar. Die Kapelle des
in Homburg garniſonjerenden Bataillons des Füſſilier-
Regiments v. Gersdorff brachte ein Ständchen. Am Nach-
mittag fand im Schloßgarten Lawntennisſpiel von Damen
und Herren des Gefolges ſtatt, an welchem ſich die Kron
prinzeſſin, wie bisher faſt täglich, beteiligte. Am Abend
trafen von Schloß Friedrichshof Prinz und Prinzeſſin Fried-
rich Karl von Heſſen ein; mit ihnen beſuchte die Kron-
prinzeſſin das Kurhaustheater.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing am 21. er. mittags
den aus Berlin in BadenBaden eingetroffenen japaniſchen
Geſandten, welcher ſpäter beim Reichskanzler dinierte.

Jn Verfolg der Aufforderung des Kolonialamtes erklärt
nunmehr die „Köln. Volksztg.“, die beiden unrichtigen Angaben
bezögen ſich auf das bekannte Buch des Konſuls Renée über die
Kameruneiſenbahn nach Tſchadſee und die Konzeſſion des Kamerun

Freitag, 22. September 1905.

Eiſenbahnſyndikats. Jn der Kommiſſionsſitzung habe der Kolonial
direktor erklärt, dieſes Buch ſei eine rein private Arbeit, während
tatſächlich zur Drucklegung dieſes Buches Reichsgelder gegeben
worden ſeien, ohne daß der Reichstag hiervon Kenntnis bekommen
hatte. Weiter habe man außer dem Kamerun-EiſenbahnSyndikat
auch einem Bankenkonſortium die Konzeſſion zur Erbauung einer
Eiſenbahn von Duala nach den Manangubabergen gegeben. Man
habe alsdann das Ende der Konzeſſion des EiſenbahnSyndikates
nicht abgewartet, vielmehr eine neue total veränderte Konzeſſion
mit erhöhten Laſten für das Reich während der Gültigkeitsdauer
der erſteren Konzeſſion verliehen. Es ſeien die unrichtigen An
gaben gemacht worden, daß auch mit dem Syndikat über Ver-
leihung von Bergrechten verhandelt wurde, ſowie daß bereits im
Dezember 1904 letzteres ſeine Unfähigkeit zur Aufbringung der
Mittel erklärt habe. Die hierauf abgegebenen unrichtigen An
gaben ſeien von weſentlichem Einfluß auf die Stellung der Parteien
zur Kamerun-Eiſenbahn-Vorlage geworden.
Zu den Angriffen der „Kölniſchen Volks-Zeitung“ gegen

die Kolonial- Verwaltung.
Die „Kölniſche VolksZeitung“ bringt nunmehr über

die angeblich unrichtigen Mitteilungen, die von Vertretern
der Kolonial- Verwaltung gegenüber der Budgetkommiſſion
des Reichstages gemacht worden ſein ſollen, verſchiedene
Einzelheiten, jedoch ohne die von dem Kolonialdirektor er
betenen Beläge. Hierzu geht dem Wolffſchen Telegraphen-
bureau von zuſtändiger Stelle folgende Erklärung zu:

1. Entgegen der Angabe der Kolonialdirektors, das Buch
von Carl René über die Tſchadſee- Eiſenbahn ſei eine reine
Privatarbeit, behauptet die „Kölniſche Volkszeitung“, zur Druck
legung des Buches ſeien Reichsgelder gegeben worden. Dieſe
Behauptung iſt gänzlich aus der Luft gegriffen. Für das
Renéſche Buch iſt kein Pfennig aus Reichsmitteln weder direkt
noch indirekt verausgabt worden.

2. Ferner beſtreitet die „Kölniſche Volkszeitung“ die Angabe
der Kolonialverwaltung, daß auch mit dem erſten Kamerun-
EiſenbahnShyndikat über die Verleihung von Bergrechten ver-
handelt worden ſei. Demgegenüber ſteht feſt, daß im Laufe der
Beſtrebungen zur Finanzierung der Bahn verſchiedentlich Mit
glieder des Syndikats an die Kolonialverwaltung wegen einer
Erweiterung der Konzeſſion, insbeſondere auch wegen der Ver
leihung von Bergrechten, herangetreten ſind, und daß die
Kolonialverwaltung ſich ſtets zur Erwägung eines jeden Vor
ſchlags bereit gefunden hat, der die Finanzierung der Bahn ohne
Reichsgarantie ermöglichen würde.

3. Die „Kölniſche Volkszeitung“ beſtreitet ſchließlich die
Richtigkeit der Mitteilung der Kolonialverwaltung, daß das erſte
Syndikat ſchon im Dezember 1904 ſich ohne Reichsgarantie als
außerſtand zur Finanzierung der Bahn erklärt habe. Demgegen-
über ſei konſtatiert, daß am 6. Dezember 1904 in einer Sitzung
des Shyndikats, der zwei Vertreter der Kolonialabteilung bei-
wohnten, Einverſtändnis darüber beſtand, daß die Finanzierung
der Bahn ohne Reichsgarantie für mindeſtens den größeren Teil
des Geſellſchaftskapitals unmöglich ſei; das Syndikat bezeichnete
noch in derſelben Sitzung Vertreter, die auf der Grundlage einer
partiellen Reichsgarantie mit der Regierung verhandeln ſollten.
Aus dieſen Verhandlungen iſt der dem Reichstag als Anlage zum
Geſetzentwurf über die Kamerun-Bahn mitgeteilte Konzeſſions-
entwurf hervorgegangen.

Der ganze Angriff der „Köln. Volksztg.“ gegen die
Vertreter der Kolonialverwaltung baſiert mithin auf leerem
Gerede.

Landtagserſatzwahl. Bei der am 21. cr. im 17. Wahlbezirk
von SchleswigHolſtein ſtattgehabten Landtagserſatzwahl wurden
insgeſamt 157 Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt Gutsbeſitzer
Johanſſen (konſ.) 91, Wriet-Stakendorf (konſ.) 49, Dr.
Struve-Kiel (frſ. Vp.) 14 und Anmtsgerichtsrat Echte-Ploen
(freikonſ.) 3 Stimmen. Johanſſen iſt mithin gewählt.

Deutſcher Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit. Am
Donnerstag begannen in Mannheim die Verhandlungen der
25. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege
und Wohltätigkeit. Als Vertreter der Großherzogin von Baden
war der Geheime Kabinettsrat von Chelius anweſend. An die
Großherzogin wurde ein Huldigungstelegramm geſandt.

Keine Landlehrerſeminare. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
reibt:ch „Die „Tägliche Rundſchau“ vom 20. September bringt

unter Bezugnahme auf eine Mitteilung der Preußiſchen Schul
zeitung“ die Nachricht, die Staatsregierung plane. zum Zwecke der
Beſeitigung des Lehrermangels abgekürzte Seminarkurſe zur
Ausbildung von Lehrern einzurichten, die vornehmlich zur Be
ſetzung von Stellen auf dem platten Lande beſtimmt ſein ſollen
und eigene Seminare zu gründen, in denen nur Landlehrer aus

würden. Dieſe Mitteilung iſt in allen ihren Teilen er
unden.“

Der Ertrag der Wehrſteuer. Die Kriegervereine
haben dieſer Tage bekanntlich eine Reſolution zu
Gunſten der Einführung einer Wehrſteuer
angenommen. Die „Kyffhäuſer-Corr.“ bemerkt zu dieſer
Steuer folgendes:

„Die Gegner der Wehrſteuer behaupten, der Ertrag der Steuer
ſei viel zu gering und ſtehe gar nicht im Verhältnis zu den
Schwierigkeiten der Erhebung. Dieſe Behauptung trifft nur dann
zu, wenn die unterſte Stufe ſo niedrig feſtgeſetzt wird wie im Ent-
wurfe des Jahres 1881. Damals ſollte die Grundlage nur 4 Mk.
betragen, und es ſollte hierzu ein Zuſchlag kommen, der beiſpiels-
weiſe bei einem Jahreseinkommen von 1000 bis 1200 Mk. 10 Mt.
betragen ſollte, bei 1200 bis 1500 Mk. 12 Mk., bei 1500 bis
1800 Mk. 18 Mk. uſw., ſo daß bei Einkommen über 6000 Mk. nur
ein Zuſchlag von 3 v. H. eintreten ſollte. Die Grundlage von 4 Mk.
will gar nichts bedeuten: dieſe iſt geradezu ein Hohn, wenn man
bedenkt, daß der gewöhnliche Tagelöhner während ſeiner Dienſtzeit
jedes Jahr an Lohn mindeſtens 750 Mk. verliert.

4 Millionen, alſo zuſammen 32 Millionen.

einſtündige Beſprechung.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Unſere alten ſüddeutſchen Kameraden aus der Zeit vor 1870
werden ſich erinnern, daß in Bayern eine Wehrſteuer in 10 Stufen
erhoben wurde, wobei in der unterſten Stufe mit 200 Gulden

344 Mk. Einnahme die Steuer 3 Gulden oder 5,10 Mk. be
trug, bei 400 Gulden oder 680 Mk. aber ſchon 13 Mk. und in der
höchſten Stufe 172 Mk. Jn Württemberg wurde eine ſogenannte
Kriegsdienſtabgabe im Betrage von 20 Gulden oder 34 Mk. er
hoben, aber nur einmal und für alle in gleicher Höhe. Dieſe un
gemein niedrigen Beträge können in keiner Weiſe als ein Ausgleich
betrachtet werden, und man kann verlangen, daß, wenn der dienende
Soldat 2 bis 3 Jahre lang je 300 Arbeitstage dem Reiche zum
Opfer bringt, dann der nicht Dienende wenigſtens den Ertrag
einiger Tage im Jahre dem Reiche widmet.

Wenn die Familie des Soldaten dieſem einen monatlichen
Zuſchuß von mindeſtens 2 Mk. leiſtet, ſo iſt es nicht zu viel, daß
der vom Dienſte befreite jährlich in der unterſten Stufe ein Wehr-
geld von 20 Mk. entrichtet, welches bei einer Einnahme von mehr
als 1200 Mk. im Jahre verhältnismäßig ſteigt. Erſcheint die
Summe von 20 Mk. beim erſten Anblick etwas hoch, ſo iſt ſie doch
verhältnismäßig gering, und wenn die Steuer in vierteljährlichen
Raten erhoben wird, ſo kann jeder die kleine Summe von 5 Mk.
leiſten. Wenn während der 3 Jahre der aktiven Dienſtzeit die
Steuer voll erhoben wird, während der Reſerve und Landwehrzeit
aber nur mit der Hälfte, ſo hat der Mann auf der unterſten Stufe
insgeſamt 150 Mk. zu entrichten. Das ſteht gar nicht im Ver
hältnis zu ſeinem bürgerlichen Verdienſt, der niedrig gerechnet in
2 bis 3 Jahren 1800 bis 2700 Mk. beträgt, wobei der Entgang an
Verdienſt im Beurlaubtenſtande noch nicht gerechnet iſt. Der
Mann ſoll die Steuer als eine Leiſtung wirk-
lich empfinden, er ſoll das Bewußtſein haben,
daß auch er die Laſten des Reiches mit trägt.

Wir haben bei 230 000 Rekruten jedes Jahr etwa 200 000
Mann, die vollſtändig erwerbsfähig, aber doch vom Dienſte befreit
ſind. Setzt man 20 Mk. als Grundſteuer, ſo ergibt ſich eine Ein
nahme von: bei 3 Jahrgängen zu 200 000 à 20 Mk. 12 Mill.
Mark, bei 9 Jahrgängen zu 200 000 à 10 Mk. 18 Millionen
Mark, hiervon ab 10 v. H., mithin für 9 Jahrgänge 16,2 Millionen
Mark. Es ergibt ſich alſo ſchon bei der niedrigen Grundtaxe ein
Ertrag von rund 28 Millionen. Rechnet man, wie dieſe im Geſetz
entwurf vom Jahre 1881 angenommen wurde, 14 v. H. der Steuer
pflichtigen mit höherem Einkommen und nimmt man den Steuer-
zuſchlag zu durchſchnittlich 20 Mk. an, ſo erhält man weitere

Mit Sicherheit kann
man auf einen Jahresertrag von 25 bis 30 Millionen rechnen,
wahrſcheinlich wird er, bei den ſo ſehr fortgeſchrittenen Einkommens-
verhältniſſen und bei dem Anwachſen der Bevölkerung auf
40 Millionen ſich erhöhen.

Man behauptet, die gleichmäßige Erhebung der Steuer ſei
ſchwierig und ebenſo der Einzug der Steuer von den Eltern, wenn
die Söhne noch nicht ſelbſt erwerben. Aber alle dieſe Einwände
ſind hinfällig; man kann, wie dies in Oeſterreich der Fall iſt, wohl
Mittel und Wege finden, die Steuer in gerechter Weiſe zu erheben,
wenn man nur will. Hätte man die Wehrſteuer ſchon im
Jahre 1891 eingeführt, ſo hätte man bis heute mindeſtens 600 bis
700 Millionen dadurch aufgebracht.“

Nach dem Kriege.
Heute ſind folgende Telegramme zu verzeichnen

La Bégude de Mazenc, 21. Sept. Präſident
Loubet empfing heute vormittag den Präſidenten des
ruſſiſchen Miniſterkomitees, Witte der mit ihm eine zwei-
ſtündige Unterredung hatte und dann von ihm zum Frühſtück
geladen wurde. Um 11 Uhr vormittags begab ſich Miniſter
Witte nach Montelimar zurück, um von dort um 12/, Uhr
weiterzureiſen.

Wladiwoſtok, 20. Sept. Jn der Kornilow-Bai fand
am 16. d. M. eine Beſprechung des ruſſiſchen Admirals Jeſſen
und des japaniſchen Admirals Schimamura ſtatt, um die Be
dingungen des Waffenſtillſtandes zur See auszu-
arbeiten. Das Geſchwader Jeſſens beſtand aus zwei Kreuzern
und zwei Torpedobooten, das japaniſche Geſchwader desgleichen.
Jn der fünfſtündigen Beſprechung wurde die Demarkations-
linie feſtgeſetzt und die Ausſchließung von Kriegskonterbande
beſtimmt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Der leitende Ausſchuß der Koalierten faßte folgenden Beſchluß

Der Ausſchuß hat vollſtes Vertrauen zu denjenigen ſeiner Mitglieder-
welche von Seiner Majeſtät zur Audienz berufen wurden. Dieſes
vollſte Vertrauen und der bekannte Standpunkt, welcher in der Adreſſe
der Koalition zum Ausdruck gelangte, ſchließt es aus, daß der leitende
Ausſchuß es für notwendig halten würde, den zu Seiner Majeſtät
berufenen Mitgliedern nach irgend einer Richtung hin Direktiven zu
erteilen. Die zu dem Kaiſer berufenen vier Politiker halten heute
abend in Wien eine Konferenz ab.

Schweden und Norwegen.
Stockholms „Tidningen“ erfährt,

der neue Reichstag werde auf den 10. Oktober einberufen werden.
Gleichzeitig werde die Herbſttagung des norwegiſchen Storthing be
ginnen und in beiden Parlamenten werde ſofort in die Verhandlung
über das Ergebnis der Konferenz in Karlſtad eingetreten werden.

Die Delegierten in Karlſtad.
Die Sitzung am 21. er. wurde um 9 Uhr 30 Min. abends geſchloſſen.

Die nächſte Sitzung findet heute um 12 Uhr ſtatt, außerdem werden
zwiſchen einzelnen Mitgliedern Konferenzen abgehalten. Vor der
Sitzung am geſtrigen Donnerstag hatten der ſchwediſche Delegierte
Kultusminiſter Hammarſtkföld und der norwegiſche Delegierte Vogt eine
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Niederlande.

Von der Bildung des neuen Kabinetts.
Jn der Debatte über die Adreſſe auf die Thronrede in der Erſten

Kammer fragte der Rechtsliberale van Houten, warum Borgeſius, der
das neue Kabinett gebildet habe, darin keinen Poſten übernommen habe.
Er halte das nicht für verfaſſungsmäßig. Der Finanzminiſter und
Präſident des Miniſterrats de Meeſter erwiderte darauf, das Kabinett
wolle eine verſöhnliche Politik verfolgen und Borgeſius ſei für die Er
reichung dieſes Zieles nicht der geeignete Mann, nachdem bei den von
ihm geleiteten Wahlen ein erbitterter Kampf der Parteien ſtattgefunden
habe. Außerdem ſei in der Zweiten Kammer die Mehrheit der Linken
nicht groß genug, um die Bildung eines ausgeſprochenen Parteikabinetts
u rechtfertigen.herng Türkei.

Die Armenier.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel vom 20. er.

Die Polizei hat auch heute wieder in einem armeniſchen Quartier viele
Bomben gefunden und mit Beſchlag belegt. Ferner fand um Mietter-
nacht in dem einem Deutſchen gehörigen Grand-Hotel Kröcker eine Haus
ſuchung unter Leitung von Nedjib Paſcha Melhame ſtatt. Das geſamte
armeniſche Dienſtperſonal des Hotels wurde verhaftet. Die türkiſchen
Behörden nahmen die Hausſuchung in Gegenwart des deutſchen
Konſuls Veltheim vor.

Amerika.
Aus Venezuela.

Gegen das Vorgehen der venezolaniſchen Regierung hat derfranzöſiſche Geſchäftsträger in Caracas, Taigny, den ihm erteilten

Jnſtruktionen entſprechend Proteſt eingelegt. Hierauf iſt ihm von der
venezolaniſchen Regierung ein Gegenproteſt und die Erklärung zuge-
gangen, daß die Regierung mit Taigny nicht mehr verhandeln wolle.

Wie es heißt, wird der amerikaniſche Spezialgeſandte Richter
Calhoun möglicherweiſe ſchon demnächſt wieder abreiſen. Eine weitere
Meldung aus Caracas beſagt:

Jn ihrer Gegenerklärung auf den Proteſt der franzöſiſchen
Regierung ſagt die venezolaniſche Regierung ſie beſitze urkundliche
Beweiſe, daß die franzöſiſche Kabelgeſellſchaft das Ergebnis des in ihrer
Angelegenheit ſtattgehabten Prozeſſes angenommen habe. Der
Geſchäftsträger, Taigny, wiſſe dieſes, ſein Proteſt ſei daher ein Akt
perſönlicher Feindſeligkeit und die Regierung werde deshalb mit
Frankreich nicht mehr durch ſeine Vermittelung verhandeln.

China.
Perſonalveränderungen.

Zum Geſandten in Wien iſt Lichingtai, ein Sohn des ver-
ſtorbenen Lihungtſchang, ernannt worden. Der bisherige Geſandte in
Wien, Yang, iſt zum Geſandten in Berlin ernannt worden an Stelle
des Geſandten Yintchang, der nach China zurückkehrt.

Der ſiebente internationale Arbeiter-
verſicherungskongreß.

W. Wien, 21. September.
Die Teilnehmer des Arbeiterverſicherungskongreſſes machten geſtern

nachmittag einige Ausflüge und nahmen Beſichtigungen vor. Bei dem
gemeinſamen Abendeſſen auf dem Kahlenberg begrüßte Generaldirektor
Klang (Phönix) den Kongreß namens der privaten Verſicherungsgeſell-
ſchaften und verwies auf den innigen Zuſammenhang zwiſchen der privaten
und der öffentlichen Verſicherung, die einander ergänzen müßten.
Jn der heutigen Sitzung des Kongreſſes gab der Vorſitzende, Geh. Rat
Dr. Bödiker, zunächſt Aufklärungen über den geſtrigen Zwiſchenfall,
der zur vorzeitigen Schließung der Sitzung führte. Hierauf wurde die
Debatte über die Vereinfachung der Arbeiterverſicherung fortgeſetzt, an
welcher ſich zahlreiche Mitglieder aus dem Deutſchen Reiche und aus

beteiligten. Auch heute geſtaltet ſich die Debatte ziemlich
ebhaft.

Jn der Debatte über die Vereinheitlichung der Arbeiterverſicherung
erklären ſich Biſchoff-Graz und Gebhard-Lübeck gegen und der Delegierte
Jagwitz für die Zuſammenfaſſung der verſchiedenen Verſicherungs
kategorien. Hierauf werden einige Referate erſtattet. Marquis
Ferero di CambianoTurin erſtattet Bericht über die italieniſchen
nationalen Verſicherungskaſſen für Jnvaliditäts- und Altersver-
ſorgung. Elle-Weimar befürwortet die Errichtung von Jnvaliden-
häuſern. Dr. Schröder-Kaſſel erörtert die Kapitalsanlage bei den
deutſchen Landesverſicherungsanſtalten. Bielefeld-Berlin beſpricht das
Heilverfahren und Dr. Mugdan-Berlin die Rentenfeſtſetzung. Sodann
wird die Diskuſſion über die Vereinheitlichung der Arbeiter
verſicherung ausgeſetzt. CohnBerlin tritt hierauf für die Ver
einigung der Verſicherungsarten und ebenſo für die abſolute
Selbſtverwaltung ein. Dr. Becher-Berlin iſt ebenfalls ſür die
Verſchmelzung und verlangt freie Aerztewahl. Kommerzienrat
Vetter Wien ſpricht ſich für die Vereinigung der Jnvaliden-
und Krankenverſicherung und für die Selbſtverwaltung unter
Parität der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus. Redner beleuchtet
die beſonderen Verhältniſſe Oeſterreichs und erklärt, die öſterreichiſchen
Jnduſtriellen ſeien bereit, ſoweit es ihre Kräfte erlauben, an
der Verwirklichung der Arbeiterverſicherung und der Einführung
der Jnvalidenverſicherung mitzuwirken. Am liebſten wäre es
den Jnduſtriellen, in dieſer Frage mit den Arbeitern zuſammenwirken
zu können. Elderſe-Brünn polemiſiert gegen jene Aerzte, die auf dem
Kongreſſe für die freie Aerztewahl eingetreten ſind und ſpricht ſich
beſonders für die Selbſtverwaltung aus. Dr. Piebauer-Prag tritt für
die freie Aerztewahl ein, ebenſo Dr. Scoll-München. Hierauf wird die
Diskuſſion geſchloſſen und die Sitzung auf morgen vertagt.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Die Marienwerder „Neuen Weſtpreußiſchen Mitteilungen“
melden: Jn Strasburg ſind ein Ochſenknecht und deſſen Ehe
frau unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Wie die
„Raſtenburger Zeitung“ meldet, iſt bei einem Kinde der am
15. d. Mts. verſtorbenen Frau Scheffler Cholera feſtgeſtellt worden.
Die Familie Scheffler iſt vorſichtshalber noch nicht aus der Cholera-
baracke Korſchen entlaſſen worden. Obgleich kein Cholerafall in
Berlin vorgekommen iſt, ſind die Berliner Flußbadeanſtalten
jetzt geſchloſſen worden, weil die Möglichkeit der Einſchleppung der
Cholera durch die Berlin paſſierenden Schiffer aus verſeuchten
Gegenden nicht ausgeſchloſſen iſt. Die Zahl der Ueberwachungs-
ſtellen an den Gewäſſern in der nächſten Umgebung Berlins be
trägt jetzt 5.

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Vom 20. bis 21. September
mittags wurden im preußiſchen Staat vierzehn choleraverdächtige
Erkrankungen, darunter drei Todesfälle, an Cholera amtlich neu
gemeldet. Von Neuerkrankungen kommen auf die Kreiſe Dirſchau 1,

Marienburg 3, Graudenz 3 ((ein Arbeiter und zwei Kinder),
Marienwerder 2 (ein Fiſcher und ein Mädchen), Niederbarnim 1
(Sohn eines Schiffsmaſchiniſten an der Woltersdofer Schleuſe),
ZüllichauSchwiebus 2 (Bergmannskinder), Filehne 1 (ein
Arbeiter) und Gneſen 1. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt
bis jetzt 227 Erkrankungen, wovon 78 tödlich verliefen.

Jn Lod z ſind drei Todesfälle infolge Cholera vorgekommen.
Durch Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß es ſich um aſiatiſche
Cholera gehandelt hat.
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Das Erdbeben in Jtalien. Die „Kölniſche Volkszeitung“
meldet aus Rom: Der Papſt hat durch ein Rundſchreiben ſämtliche
Nuntien und apoſtoliſchen Delegierten zur Sammlung von Spenden
für die durch das Erdbeben heimgeſuchte Provinz Calabrien aufge-
fordert. Der italieniſche Juſtizminiſter FinocchiaroAprile iſt
am 21. er. in Monteleone eingetroffen und von den Behörden
empfangen worden. Der Miniſter hatte eine Beſprechung mit dem

General Lamberti und den Präfekten von Catanzaro, Coſenza und
Reggio, um ein einheitliches Vorgehen aller Behörden bei den not
wendigen Maßnahmen zugunſten der Bevölkerung herbeizuführen.
Der Miniſter wird die geſchädigten Ortſchaften auffuchen. Jn der
Nacht zum 21. er. ging ein Unwetter über Monteleone und Pizzo
nieder, das die Bevölkerung zwang, in die Häuſer zurückzukehren.
An dem Bau von Holzhäuſern wird unaufhörlich gearbeitet.
Das Gewitter am 20. er. hat in Coſenza und in der Umgegend
großen Schaden angerichtet; es regnet in Strömen, die Leiden der
obdachloſen Bevölkerung nehmen dadurch immer mehr zu.

Zwei Güterzüge aufeinandergefahren. Aus St. Wendel wird
amtlich unterm 21. er. gemeldet Am 20. d. Mts., 9 Uhr 32 Min.
abends fuhren auf Bahnhof Martinſtein zwei Güterzüge aufeinander.
Entgleiſt ſind ſieben Güterwagen, davon wurden drei ſtark beſchädigt.
Menſchen wurden nicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umſteigen
an der Unfallſtelle aufrechterhalten.
Todesfall. Kolonel Frank Rhodes, ein Bruder Cecil Rhodes,

iſt am 21. er. in Kapſtadt geſtorben. Er war als einer der Johannes-
burger Reformers im Jahre 1896 zum Tode verurteilt worden.

Entgleiſung. Breslauer Abendblätter melden Auf der Strecke
Schweidnitz-Zobten-Breslau entgleiſte am Mittwoch abend
um 9 Uhr der Perſonenzug Nr. 210 hinter Zobten infolge
Schienenbruches. Die Maſchine, ein Pack- und ein Poſtwagen ſtürzten
vom Bahndamme hinab. Perſonen ſind nicht verletzt worden. Die
Verkehrsſtörung dauerte nur kurze Zeit. Der Materialſchaden iſt noch
nicht feſtgeſtellt worden, dürfte aber erheblich ſein.

Kongreßeröffnung. Jn Gegenwart des Königs, der Königin, des
Miniſters Bianchi, der Spitzen der Behörden ſowie zahlreicher geladenen
Gäſte wurde am 21. er. im Dogenpalaſt zu Venedig ein inter
nationaler Kongreß für bildende Kunſt eröffnet.
Miniſter Bianchi hielt hierbei eine mit lebhaftem Beifall aufge
nommene Rede. tVon der „Mikaſa“. Jn Saſebo ſind ſtarke Pumpmaſchinen aus
Port Arthur angekommen, die dazu verwandt werden ſollen, die
„Mikaſa“ wieder flott zu machen. Man hegt die Erwartung, daß dieſes
Unternehmen innerhalb dreier Monate zu Ende geführt werden kann.

Schwerer Automobilunfall. Auf der Chauſſee nach Neukammer
unweit Nauen verunglückte Mittwoch abend ein von Berlin kommendes,
mit 6 Perſonen beſetztes Automobil. Zwei Jnſaſſen wurden ſchwer
verletzt, das Automobil zertrümmert.

Die Erdrutſchungen an den Quaianlagen des Antwerpener Süd
hafens haben vollſtändig aufgehört. Da die Beſchädigungen nur einen
geringen Teil des Hafens betroffen haben, der zudem etwa eine Meile
von der Stätte des Hauptverkehrs entfernt liegt, iſt der Perſonen und
Güterverkehr in keiner Weiſe beeinträchtigt.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Regensb urg gemeldet:
Bei dem Zuge 42 entgleiſten am 21. er. aus unbekannter Urſache zwiſchen
Mitterfels und Wiespoint die Lokomotive und zwei Perſonenwagen.
Drei Reiſende wurden anſcheinend leicht verletzt. Der Verkehr wird
durch Umparkieren aufrechterhalten.

Fünfzig Perſonen erkrankt. Dem Stuttgarter „Schwäbiſchen
Merkur“ zufolge ſind in Gültſtein bei Herrenberg infolge Genuſſes von
ſchlechter Wurſt etwa 50 Perſonen teilweiſe ſchwer erkrankt. Bei einigen
traten Lähmungserſcheinungen ein.

Die Arbeiterbewegung in der Berliner Metallinduſtrie. Die
Firmen Siemens u. Halske, Siemens- Schuckert und die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft haben am 20. er. ihren Arbeitern mitgeteilt,
ſie würden, wenn die Streikenden nicht bis Donnerstag mittag erklärt
hätten, daß ſie die Arbeit heute (Freitag) früh ſämtlich wieder auf
nehmen, die betreffenden Werke Donnerstag abend ſchließen. Die
ſtreikenden Arbeiter des Wernerwerkes und des Werkes an der Ober
ſpree haben die verlangte Erklärung verweigert.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein
Berlin, 22. Sept. Nachdem die Lagerarbeiter des Kabelwerkes

der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft und die Schraubendreher des
Wernerwerkes von Siemens u. Halske die Arbeit nicht wieder auf
genommen haben, ſind dieſe Werke von den genannten Firmen ge
u worden. Die Zahl der entlaſſenen Arbeiter beträgt etwa

Deleaſſé verunglückt. Nach einer Meldung aus Foix (Dep. Ariere)
verunglückte der ehemalige Miniſter Delcaſſs mit dem Automobil und
erlitt ſchmerzhafte, aber nicht gefährliche Verletzungen.

Ein Schüler den andern erſchoſſen. Jn Roderbeck bei Fiddichow
hat ein Schüler einen dreizehnjährigen Schulkameraden erſchoſſen.

Vom Zuge überfahren. Aus Poſen wird uns gemeldet: Der
polniſche Bankdirektor Dr. Karas, bekannt aus dem polniſchen Geheim
bundsprozeß, iſt von dem BreslauPoſener Frühzuge überfahren worden.
Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor.

Tödlich verletzt. Vor dem Unterſuchungsrichter in Würzburgergriff der wegen Betrügereien zur Vernehmung vorgeführte Frſſeur

gehilfe Graf eine Schere und verletzte ſich tödlich durch einen Stich in
die Herzgegend.

Jm Prozeß Belke u. Gen. in Schneidemühl erhob ſich bei
Beginn der geſtrigen Sitzung der Angeklagte Belke und ſagte
folgendes „Herr Präſident, ich habe eingeſehen, daß ich mit
meinem Leugnen nicht durchkomme und mir überlegt, daß
es keinen Zweck hat, die Herren Geſchworenen und Richter
noch länger aufzuhalten. Jch habe keine Ruhe mehr und das Gewiſſen
plagt mich und ſo will ich erklären, daß der Wiegang gar nicht exiſtiert
und alles von mir frei erfunden iſt.“ Nach dieſem Geſtändnis, das
große Senſation hervorrief, wurde die Verhandlung vertagt.

Beſeitigung von Wracks auf dem Atlantiſchen Ozean. Wir
leſen im „Prometheus“: Die auf dem Atlantiſchen Ozean herren-
los treibenden Wracks von Schiffen bilden eine Gefahr für die
Schiffahrt, die mit dem ſteigenden Verkehr zwiſchen Europa und
Nordamerika an Bedeutung wächſt, und für deren Beſeitigung oder
doch Verminderung die amerikaniſche Regierung wiederholt Kriegs
ſchiffe mit dem Auftrag ausgeſandt hat, die an den Küſten treiben-
den Wracks aufzuſuchen und durch Anrennen, durch Beſchießen aus
ſchweren Geſchützen oder durch Sprengung mit Dhnamit zu zer-
ſtören. Die Wetterwarte in Waſhington weiſt auch ſeit langen
Jahren in ihren monatlich erſcheinend „Pilot charts“ die Lage und
Wege aller im Nordatlantiſchen Ozean bemerkten Wracks nach.
Damit und mit der gelegentlichen Zerſtörung von Wracks war
aber keine dauernde Abhilfe geſchaffen. Es iſt deshalb nicht nur für
die Reedereien, ſondern auch für das reiſende Publikum von Jn
tereſſe, daß auf Anregung aus Schiffahrtskreiſen der letzte Kongreß
in Waſhington die Mittel zur Ausrüſtung eines Schiffes bewilligt
hat, das allein dem Zweck dienen ſoll, die der Schifffahrt gefähr
lichen Wracks zu zerſtören. Das Marineminiſterium hat daraufhin
den Dampfer „Lebanon“ von 3275 Tonnen mit einem Magazin
für Torpedos und Seeminen ausgerüſtet. Dieſer Dampfer, der
in der NarraganſettBai ſtationiert iſt, hat die Aufgabe, bis zum
65. Meridian oder bis zu der Linie HalifaxBermuda zu kreuzen,
darf jedoch nach Ermeſſen über dieſe Grenze hinausgehen und hat
u hege ihm geſichteten Wracks auf irgend eine Weiſe unſchädlich zu
machen.

Der Phonograph als Sprachlehrer. Jn den öffentlichen Lehr
anſtalten Englands hat man ſoeben den Phonographen offiziell
in Amt und Würden eingeführt, der neueſte Triumph, der Eddiſons
Erfindung beſchieden iſt. Schon ſeit einem Jahre hatte man ihn auf
der Schule von Longholm angewandt und vor allem Verſuche an
geſtellt, inwieweit er ſich eigne, den Schülern die Ausſprache fremder

Laute vorzuführen. Die dabei gewonnenen Reſultate waren
glänzende. Man verſuchte es zunächſt mit der franzöſiſchen Sprache
Lehrer, die des Franzöſiſchen wohl mächtig waren, ohne eine tadel-
loſe Ausſprache ihr eigen zu nennen, bedienten ſich des Phono
graphen, deſſen Platten man aus Paris hatte kommen laſſen, mit
ausgezeichnetem Erfolge, ſo daß die Regierung beſchloß, den Apparat
jetzt an allen öffentlichen engliſchen Lehranſtalten und für alle
fremdländiſchen Sprachen einzuführen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 21. Sept. (Die beiden Diebes-

geſellen) Grumbach und Scharſig, die in Zwochau
dingfeſt gemacht wurden, haben, wie feſtgeſtellt wird, die ganze
Gegend bis Köthen hin unſicher gemacht und überall Einbruchsdieb-
ſtähle verübt. So iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß Diebſtähle
in Kattersnaundorf, Quering, Kyhna uſw. von ihnen ausgeführt
ſind. Auch ein überaus frecher Raub in Freiroda dürfte von den
beiden Gaunern verübt worden ſein. Ausgeſchloſſen iſt auch nicht,
daß ſie noch weitere Helfershelfer haben. Die Unterſuchung wird
das ſicher an den Tag bringen. Die in Zwochau von Scharſig ge
raubten Wertpapiere ſind in einem anderen Grundſtücke in
Zwochau aufgefunden worden.

4 Düben, 21. Sept. (Für den ſcheidenden Poſt
meiſter Stauch.) Zu dem am Sonnabend abend im Hotel
„Zum Adler“ zu Ehren des in wenigen Tagen von hier ſcheidenden
Herrn Poſtmeiſter St auch veranſtalteten Feſteſſen hatte ſich eine
größere Anzahl Herren aus Stadt und Land verſammelt. Herr
Bürgermeiſter Welzel hielt die Feſtrede, die mit den beſten Wünſchen
für einen geſegneten Ruheſtand und mit einem Hoch auf den
Scheidenden ſchloß. Herr Poſtmeiſter Stauch dankte für die freund
lichen Worte und wünſchte, daß das gute Verhältnis, das bisher
zwiſchen Poſtamt und Einwohnerſchaft beſtanden habe, auch unter
ſeinem Nachfolger nicht getrübt werde. Er trank auf das Wohl der
Stadt Düben und ſeiner Umgebung. Erwähnt ſei noch, daß Herr
gü a Halle überſiedelt, um dort noch manches Jahr in Ruhe zu
verleben.

Eisleben, 21. Sept. (Jubiläum des ſtädtiſchen
Singvereins.) Dem Verein iſt es vergönnt, demnächſt die
Feier ſeines 25jährigen Beſtehens zu begehen. Dieſe Jubiläums-
feier ſoll ſich in mehrere Teile gliedern: I. Mittwoch, den
31. Januar 1906, abends 616 Uhr im Saale des „Wieſenhauſes“:
Feſtverſammlung. II. Donnerstag, den 5. April, abends 8 Uhr
in der St. Andreaskirche: Volksaufführung von Joh. Seb. Bachs
(1685—-1750) „Johannespaſſion“, Oratorium für Chor, Soli,
Orcheſter und Orgel; Freitag, den 6. April, abends 8 Uhr: Haupt
aufführung dieſes Werkes. III. Dienstag, den 22. Mai Richard
Wagners Geburtstag) Wagner-Feier.

Löbau, 21. Sept. (Einen ſchrecklichen Tod) erlitt
das 7 Jahre a Söhnchen des Gerbereibeſitzers Felix', Poike. Der
Knabe war in eine mit heißer Quebrachoholzlöſung angefüllte Ver
tiefung geſtürzt. An den furchtbaren Brandwunden ſtarb das
Kind.

Hochkirch b. Bautzen, 21. Sept.
eine große Zeit.)
Friedhofe wird für die öſterreichiſchen Helden, die am 14. Oktober
1758 beim Erſtürmen des Dorfes gefallen ſind, am 15. Oktober
dieſes Jahres ein Denkmal eingeweiht, das von einem Vaterlands
und Soldatenfreunde aus Kreibitz i. B., namens Eduard Lehmann,
geſtiftet worden iſt.

Erinnerung an

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Sept. Handelsminiſter Moeller, der heute

die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen hat, äußerte ſich
einem Mitarbeiter des „Lokalanzeiger“ gegenüber über die
zur Zeit ſchwebenden aktuellen Fragen des Bergbaues im
weſentlichen wie folgt: Was die Frage eines eventl. Bei-
trittes des preußiſchen Fiskus zum Kohlenſyndikat betrifft,
ſo finden zur Zeit die erſten Beſprechungen ſtatt, ſo daß von
der Erzielung eines Ergebniſſes noch keine Rede ſein kann.

Dasſelbe gilt von der Frage, ob und in welchem Umfange
ſich der Fiskus am Felderbeſitz der Jnternationalen Bohr-
geſellſchaft beteiligen ſoll. Jn der Hiberniafrage iſt kein
neues Stadium zu verzeichnen. Das Gerücht von ſeinem
Rücktritt bezeichnet der Miniſter als müßiges Geſchwätz.
Niemals habe es ihm ferner gelegen, vom Amte zurück-
zutreten, als gerade jetzt.

Berlin, 22. Sept. Jn einer an mehrere Morgenblätter
gerichteten telegraphiſchen Erklärung ſtellt Karl Rensé feſt,
daß ſein Werk „Kamerun und die deutſche
Tſchadſee-Eiſenbahn“ lediglich eine Privatarbeit
darſtelle und weder von der Regierung veranlaßt noch
finanziell aus Reichsmitteln ſubventioniert worden ſei.

Solingen, 21. Sept. Falls die Arbeiter durch Zurück-
nahme der Kündigung bei der Firma Rauch die beſtehenden
Differenzen bis zum 29. September nicht beigelegt haben,
wollen die Fabrikanten ſämtliche Mitglieder des Metall
arbeiterverbandes ausſperren.

Paris, 21. Sept. Dem Vernehmen nach hat die heutige Unter

redung zwiſchen dem Geſandten Dr. Roſen und Revoil noch nicht,
wie man gehofft hatte, zu einer Entſcheidung geführt. Man glaubt
aber immer noch, daß es zwiſchen den beiden Diplomaten zu einer Ver
ſtändigung kommen wird. Doch wird heute abend behauptet, daß infolge der
von Dr. Roſen geſtellten Forderungen oder der von ihnr erhobenen Ein
wendungen beſonders bezügl. der Polizei in Marokko und bezügl. des in dieſem

Lande einzuführenden Finanzregimes die Verſtändigung vielleicht nicht
mehr ſo unmittelbar bevorſteht, als man allgemein vorausgeſetzt hatte

Die Verhandlungen werden fortgeſetzt und man iſt trotz der neuen
Schwierigkeiten überzeugt, daß ſie zu einer für beide Teile befriedigenden

Löſung führen werden.

Paris, 22. Sept. Miniſter v. Witte iſt geſtern abend
hier wieder eingetroffen.
Chriſtiania, 21. Sept. Nach einem hier aus Karlſtad

eingetroffenen Telegramm erwartet man, daß die Verhand
lungen morgen zum Abſchluß kommen werden.

Warſchau, 21. Sept. Jn Pinsk (Gouv. Minsk) iſt
auf den Polizeimeiſter ein Bombenattentat verübt
worden, das mißlang.

Lodz, 21. Sept. Hier ſtreiken 8000 Wolltucharbeiter.
London, 21. Sept. Nach einer Meldung aus Kopen-

hagen ſind die Chancen des Prinzen Karl von Dänemark
ſehr zurückgegangen. Von meiſt unterrichteter Seite wird
verſichert, daß ſchließlich ein ſchwediſcher Prinz den
Thron Norwegens einnehmen würde.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 23. September: Teils heiter, teils bedeckt mit
Strichregen, normale Wärme.

Sonntag, 24. September Veränderlich, mildeLuft, lebhafte Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,84, Trotha 1,78, Alsleben 1,52, Bern

burg 1,08, Calbe, Oberpegel 1,52, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,06,
Prag t 0,00. Havel: Brandenburg, O el 2,12, Branden
burg, Unterpegel 1,37, Rathenow, Obe 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,85, Havelberg 1,73. Elbe Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,13, Melnik 0,48, Leitmeritz 0,34, Außig 0,08,
Dresden 1,43, Torgau 0,51, Wittenberg 1,44, Roßlau

w re en re 1,12, Tanger-mün 71, nberge „50, en 1,59, Dömi 1,95,Darchau 0.72, Sauendnes 0.94 v

Auf hieſigem, geſchichtlich denkwürdigem

Kar

T



v Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

c. Die ruſſiſche Samenernte. Petersburg, 21. Sep
tember. Der Handels und Jnduſtrie-Zeitung zufolge iſt die Ernte
von Oelſamen im europäiſchen Rußland mittelmäßig,
Winterraps iſt gut, beſonders in den ſüdlichen und ſüdweſt-
lichen Gouvernements, Flachs ſamen iſt befriedigend, jedoch iſt
die Ernte ungleich; in den Gouvernements Woroneſch, Kursk und
an der unteren Wolga und teilweiſe in den ſüdlichen Gouverne-
ments iſt ſie ſchlecht, in den übrigen befriedigend. Sonnen-
blumenſamen iſt unter Mittelmaß, in den Zentralgouverne-
ments ſchlecht, in den ſüdlichen kaum befriedigend, Hanf-
ſamen iſt im allgemeinen mittelmäßig, im Zentralrahon unter
Mittelmaß, im Süden und Norden gut.

Amerikaniſche Eiſenbahnen. Frankfurt a. M.,
21. Sept. Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus
NewYork von heute hat die Eriebahn die Cincinnati-Hamilton-
und die Daytonbahn angekauft.

TagesMarkktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 21. September 1905.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Magdeburg 16,20--16,40 15,00 15,70 16,50Halberſtadt, Stadt 15,90--16,50 14,50 165,00 14,70 16,40 14,50- 15,40 16,30-—18,89

Stendal, Stadt 15,60--16,60 13,80 14,60 13,00 14,80 14,50 15,40 a

Jerichow II 16,00 14,30 13,50Schweinitz 16,20 17,10 14,70 15,20 12,90--14,302 12,60 --13,208 24,00-—26,00
Zerbſt 16,00 14,40--15,00 14,50--15,00 16,00--16,00 18,30- 18,50
Saalkreis 16,00-17,00 15,50—-16,20 15,00-18,00 15,60-16,50 990 0-
Merſeburg, Stadt 16,30 -17,40 15,40 -1,80 16,00--17,50 16,00--17,00 18,00--22,00

Ballenſtedt 15,60 s 2Bernburg 15,00--16,60 15,10 -15,40 14,50 18,20 14,70--16,50 17,00--18,00
Cöthen 16,00 15,20 16,00--17,10 J 16,00Langenſalza S 16,406 14,507 sKorbhauſfen 15,60 -16,00 15,20--16,00 15,00 18,00 13,20 14,00 z

Bemerkungen: 900 Kg, 2 350 Kkg, 1300 Kg, unverleſene, S verleſene,
s 50 Ztr., 7 30 Ztr.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,10--5,60, Stendal (Stadt) 4,00--5,50, Schweinitz 4,00 bis
6,00, Merſeburg (Stadt) 5,60- 5,80, Ballenſtedt 6,00 (Wieſenheu), Bernburg
5,70-—-6,30 (Wieſenheu), Zerbſt 5,00 -5,20 Mk. (Wieſenheu).

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,80--4,10 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Stendal (Stadt)
3,50-4,00 (lang), 3,50 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang) 2,00 (kurz), Waren
(Stadt) 3,40-—3,60 (lang), 2,69-—3,00 (kurz), Bernburg 4,00 4,20 Ang. 2,
i 3 (kurz), Cöthen 2,60--3,00 (kurz), Zerbſt 4,00--4,50 (lang), 3,80 4,00

ark (kurz).
Kartoffeln; Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,00, Stendal (Stadt) 3,00-—4,20, Schweinitz

2,50-—-3,50, Merſeburg (Stadt) 4,00--4,60, Langenſalza 2,20 (200 Ztr.), Bernburg
3,00 4,50 (Speiſekartoffeln), 2,70——3,00 (Jnduſtriekartoffeln), 2,20—-2,50 (Futter
kartoffeln), Cöthen 4,00 (Speiſekartoffeln), Zerbſt 2,40--4,00 (Speiſekartofſeln),
2,20 Mk. (Futterkartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 21. September 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 1678 143 S 140Danzig 170 144 142 138Stettin 164 145 J 142Poſen 169 144 146 134Breslau 169 148 150 a. 144 n. 133
Berlin 170 153 Z 156Magdeburg 170 154 165 147Hamburg 164 152Neuß 168 145 n. 130 a. 150Mannheim 181 1562 143Jnſterburg 165 145 140 135Stallupönen 158 140 124 132Militſch 160--165 141 146 138 142 130--132
Lüben 160--167 137--144 143 150 125 132
Frankenſtein 164 147 146 120Frankfurt a. d. O. 160 140 132 130 136Beeskow 162 166 142 144 7 130 188Halberſtadt 159 165 145-- 150 147--164 145 145
Erfurt 156 168 152--160 150 180 132 155Goslar 160--180 143 152 140--170 150 170
Kaſſel 167--169 150--153 145--150 n. 140/ 155Chemnitz n. 162--172 147--163 150--170 n. 135/ 150
Dinkelsbühl 186--196 148--164 173 176 143 150
Biberach a. R. A 149--166 152 162 140 176
Roſtock 162 141 145 144 132 135a. S alte Ware, n. neue Ware.

Hafer Kaſſel a. 170--180, Chemnitz a. 168.
Kernen Biberach 168--181.

Raps: Breslau 221 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 21. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 898 Cts. c. 138,05 88 Cts. c. 137,10
Chicago Sept. 84 Cts. 129,75 83 Cts. 129,00Liverpool Dezbr. 6 ſh. 8 d. 150,30 6 ſh. 77/ d. 149,80
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Paris Sept. 22,90 Fecs. 185,85 22,95 Fcs. 186,25
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Okt. 15,88 Kr. 135,15 15,98 Kr. 135,90
BuenosAires* Weizen loko et. pap. 680 ctvs. pap. 121,05
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 86 Kop. 113,00 86 Kop.
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 103,80 79 Kop. 103,80Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 66 Kop. 86,70
Ri loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60

113,00

iga
NewYork Mais Sept. 59 Cts.

Odeſſa Kop.Budapeſt Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 455 ctvs. pap. 86,35
bofr. Buenos Aires.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 21. September. Weizen: Kanſas II: Oktober
1783 Sept. 1791 A. Redwinter Sept. 174 A. Donauer
74/75 kg Sept. Okt. 167 Okt. Nov. 168 La Plata 80 kg
Bahia Blanca Okt. Nov. 1771 Sept. Okt. 1754 Roggen
Südruſſ. 915 Pud Okt. 155 Türk. Nov. 152 A. Donau-Bul-
garien 72/73 kg abgeladen 152 Hafer: Amerik. Clipped II:
38 Ibs. ſchwimmend 138 bez., Sept. 1392 Nov. 140x C. bez.
Nordruſſ. ladend geladen nach Muſter 50 kg 139 Futter-
gerſte: Südruſſ.: ſchwimmend 118 bez., Sept. 118 A. Okt.
120 AC, Dez. 121 Mais: Mixed: Okt. Paketfahrtdampfer
von NewYork 128 C. bez., Januar dreihäfig 114 c bez., erſte
Hälfte Januar 1151 A. bez. La Plata: Aug.Sept. 123 C bez.,
Sept. Okt. 123 A.

Rotterdam, 21. September. Weizen Hardwinter II Okt.
178 Bahia Blanca ruſſ.: 82 kg Sept. Okt. 179 80 kg
Sept. Okt. 1764 c. Barletta: 82 Kg Sept. Okt. 179 80 kg
Sept. Okt. 1764 Ulka: 92 Pud prompt 171 98 Pud
prompt 173 920 Pud prompt 175 10 Pud prompt 177
10 Pud o Azof prompt 180x bis 190 Okt. 167x bis 175 A.
Rumän.: 78/79 Kg 3 o Okt. 170 75/80 Kg 2 ſo Okt. 171
Roggen: Südruſſ.: 9 Pud prompt 151 92 Pud prompt152 98 Pud prompt 154 Bulgar. Rumän. prompt
141--157 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend
118 Sept. Okt. 121 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg

prompt 132-142 44/45 kg Okt. Nov. 135 46/47 kg
Okt. Nov. 140 A. Mais: Mixed Dez. Jan. 1152 La Plata
Aug./ Sept. 123X

Berlin, 21. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,00 167,00 A. ab Bahn, Okt. 170,50 Dez.
174,75 A. Roggen, neuer guter inländ. 148,00--149,90 ab Bahn,
Okt. 153,50 Dez. 156,50 Mai 164,75 A. Gerſte, alte und neue
inländ. Futtergerſte geringe 134,00--140,00 gute 141,00 bis
154,00 ruſſiſche leichte 125,00 129,00 ruſſ. und Donau ſchwere
145,00--151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafſer, alter, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 160,00 167,00
mittel 150,00 159,00 gering 146,00 149,00 neuer inländ.
mittel und beſſerer 143,00 154,00 geringer 136,00 142,00
ruſſ. fein 145,00 154,00 mittel und gering 138,00--144,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 138,00 bis
140,00 mittel mit Geruch 123,00--128,00 runder 133,00 bis
137,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel
145,00 152,00 AC., feine und Taubenerbſen 154,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggenmehl
0 und 1 19,40- 20,90 Weizenkleie 9,50 10,20 Roggenkleie
10,50 11,00 Mittagskörſe: Weizen, gut. märk. 165,00 166,50
ab Bahn, Sept. 169,25 AC, Okt. 170,75 171,00 AC, Dez. 174,75 bis
175,00 Mai 182,25--182,50 Roggen, guter neuer inländ.
147,50 149,00 ab Bahn, Sept. 152,25 152,50 AC, Okt. 153,50
bis 154,00 153,75 Dez. 156,50 156,75 156,50 Mai 164,75
bis 165,00 Hafer Dez. 145,50 145,25 Mai 155,25 bis
155,50 A. Mais Sept. 130,00 129,75 Dez. 128,00 127,75 c
Weizenmehl 00 21,00--23,00 Roggenmehl 0 und 1 19,40 bis
21,00 Rüböl Sept. 46,00 Brief, Okt. 45,80 46,00 bis
45,70--45,90 Dez. 47,00 47,10 Mai 49,00--49,20 bis
49,10 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Sept. 169,25
Okt. 171,00 Dez. 175,00 Mai 182,50 c. Roggen, Sept.
152,50 Okt. 153,75 Dez. 156,50 Mai 165,00
Hafer, Sept. 141,50 AC, Okt. 141,75 Dez. 145,25 AC, Mai 155,50
Mais, Sept. 130,00 Okt. 127,50 Dez. 127,75 A. Mehl,
Sept. 19,80 Okt. 19,45 Ac., Dez. 19,55 Mai 20,55 4
Rüböl loko 45,80 Sept. 45,80 Okt. 45,80 Dez. 47,10 AC,
Mai 49,10

Magdeburg, 21. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160 163 mittel 152 158 gering 140--145
do. Sommer- gut 161 165 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer- gut 170 172 do. Rauh gut 154-158 AC, do. aus
ländiſcher gut 180--185 Roggen feſt, inländ. gut 147 bis
152 A. mittel 138 146 AC, aus ländiſcher gut 157-- 159 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--152
Land gut 142 150 AC, mittel 135-- 140 Winter- gut 125 135
ausländ. Futtergerſte gut 124-126 Hafer feſt, inländ. neuer
gut 142--148 mittel 130--140 gering 120 129 ausländ.
gut 152-158 Mais ruhig, runder gut 129 130
amerikaniſcher bunter gut 133--135 Erbſen ruhig, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger
qut 175-- 190 mittel 150 165 v.

Wochen--Markktberichte.

Halle a. S., 21. Sept. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
Geſchäft blieb ruhig und nötigte ſchon Ende der vorigen Woche zu
weiterem Entgegenkommen. Jn den letzten Tagen machte ſich eine ge
wiſſe Knappheit und etwas größere Nachfrage in feinen Qualitäten
bemerkbar, ſodaß die Preiſe wieder etwas anzogen.

m Ausgeſucht feinſte geſalzene Molt v ivnteer 123 124
I o. 120 122
II do. 116-119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Leipzig, 21. Sept. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 113 Rinder, und zwar
26 Ochſen, 4 Kalben, 35 Kühe, 48 Bullen 723 Kälber, 265 Stück
Schafvieh, 1808 Schweine zuſammen 2909 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 73,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlachtewicht 70, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 62, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 52. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 64. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 59, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 55,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 46, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
gewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 24, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 67, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 112 Rinder, und zwar: 26 Ochſen,
4 Kalben, 34 Kühe, 48 Bullen 722 Kälber; 211 Schaſe;
1564 Schweine. Geſchäftsgang Rinder, Kälber und Schafe mittel
mäßig, Schweine langſam.

Hamburg, 21. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1659 Rinder
und 2327 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1160 in-
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 499 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 72-75 II. Qualität
Ochſen und Quienen 67—-70 junge fette Kühe 63--66
ältere fette Kühe 57—-61 geringere fette Kühe 52-55
I. Qualität Bullen 68--73 II. Qualität Bullen 62 65

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Bayern und Oldenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 72 bis
76 II. Qualität 65--70 III. Qualität 59,50 64

Der heutige Rindermarkt war nicht ſo ſtark beſchickt als in der
Vorwoche, dagegen waren Schafe ziemlich zahlreich vertreten. Bei
Rindern und Schafen geſtaltete der Handel ſich im ganzen recht lebhaft.
Während die Preiſe bei den Rindern eine nennenswerte Steigerung
erfuhren, war bei den Schafen eine Abweichung vom letzten Markte
kaum feſtzuſtellen. Unter den Käufern befand ſich eine größere Anzahl
auswärtiger Händler.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 350 Rinder, 112 Kälber
und 13 Schafe außerdem aus England s geſchlachtete Rinder. Bahn
verſand vom Brrr i 435 Rinder, 30 Schafe. Reſtbeſtand
vom Zentral-Viehmarkt: Rinder, Schafe.

Waren- und Prodvuktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. September. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
147--155, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 117,00. Gerſte feſt, ſüdrufſſiſcher

cif. Sept. 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158,
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 113,00, La Plata
cif. Juli-Auguſt 107,00.

Peſt, 21. September. Weizen ruhig, per Oktober 15,84 Gd., 15,86
Br., per April 16,56 Gd., 16,58 Br. Roggen per Oktober 12,84 Gd.,
12,86 Br., per April 13,56 Gd., 13,58 Br. Hafer per Oktober 12,34
Gd., 12,36 Br., per April 12,74 Gd., 12,76 Br. Mais per Mai
13,22 Gd., 13,24 Br.

Paris, 21. September. (Anfang). Weizen ſtetig, per Sept. 22,85,
per Oktober 23,10, per November- Dezember 23,80, per November-
Februar 23,45. Roggen ruhig, per September 15,15, per November
Februar 15,75.

Paris, 21. September. (Schluß). Weißen feſt, per September
22,90, per Oktober 23,05, November Dezember 28,85, per November-
Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,15, per November-
Februar 15,75.

Antwerpen, 21. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer feſt.

London, 21. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 21. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

898,, per September 89, per Dez. 89 per Mai 90 per Juli
Mais per September 59, per Dezember 52/, per Mai 50!/ g.

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chieago, 21. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 848/g, per Dez.

845/. Mais per Dezember 45!
Zucker.

Hamburg, 21. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 16,90, per Oktober 17,30, per Dezember 17,35,
per März 17,70, per Mai 18,05, per Auguſt 18,35. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 21. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,00, per Oktober 17,40, per Dezember 17,40,
per März 17,85, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45. Stetig.

London, 21. September. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
39 G., Mai 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 21. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,50,
Dezember 47,50, März 47,75, Mai 48,25. Tendenz Behauptet.

New-Yotk, 20. Sept. Kaffee ſchloß ruhig, 5 Punkte niedriger
bis unverändert. Zufuhren in Rio 14 000 Sack, in Santos 53 000 Sack

Amſterdam, 21. September. Java-Kaffee good ordinary beh.
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 20., Sept. Petroleum ſtramm.

loko 6,45.
Antwerpen, 21. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 19
Br., do. per Nov.Dez. 191 Br. Feſt.NewYork, 21. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined
Caſes 10,20, do. Credit Balances at Oil City 1,36.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. loko und September Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 21. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt. Nov. 17,00 G.
Paris, 21. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, September

37,00, Oktober 34,75, November Dezember 34,50, Januar April 34,75.
Paris, 21. September. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September

38,00, Oktober 35,00, November Dezember 34,50, JanuarApril 35,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 21. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
55,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.Köln, 21. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 21. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,

e 21. Septbr. Seinöl flau, loco Okt.Dez. 16
Jan.-Mai 16 Juni- Auguſt 17

Paris, 21. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,75,
Oktober 49,75, Nov.Dez. 50,25, Jan.April 51,00.NewYork, 21. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,90, do. Rohe und Brothers 8,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 21. Sept. Kartofſelſtärke Okt.Dez. 18,50 Mk., Kartoffelmehl

18,50 Mk., feuchte Stärke 9,50 Mk.
Hamburg, 20. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 185 19 Mk., SuperiorStärke 28——281 Mk.,
Superior-Mehl 281/29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 21. September. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für

100 Kilogramm. Fleiſch. V
Fleiſch. utter. Eier.Magdeburg, 21. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,50 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 21. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm
ſtroh 2,00-—3,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
r Fzu 21, Sept. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 54 Pfg.Antwerpen, 21. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,171 Käufer, März 5,15 bez. Behauptet.

Havre, 20. Septbr. 3 Uhr. Wolle. September 191,50,
März 172,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 21. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Standard white

Per September 5,57, Per Jan.- Febr. 5,67,
Sept.Okt. 5,56, Febr.-März 5,69,

Okt. Nov.“ 5,58, MärzApril 5,71,Nov.Dez. 5,61, April-Mai 5,72,Dez.Jan. 5,64, MaiJuni 5,73.Metalle.
Amſterdam, 21. Septbr. Bancazinn behauptet, loco 85
London, 21. Sept. Silber 28/16 Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl.,

per 3 Monate 697,, Lſirl., Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 14/g Lſtri.,
Zinn 145 Lſtrl., Zink 265/g Lſtrl.

Glasgow, 21. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 eb. 7 d.

m

Rio de Janeiro, 20. September. Wechſel auf London 17

c „,Ö»„ TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenltuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die J unſere
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.
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